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nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter 07724/45 78 oder E-
Mail i.schroeder@rheuma-li-
ga-bw.de.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet frei-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet freitags um 18 
Uhr.
nDie beruflichen Gymnasien 
der Zinzendorfschulen laden 
am Samstag, 23. November, 
ab 11 Uhr zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein.
nEine Busrundfahrt durch 
Königsfeld und seine Ortsteile 
wird am Samstag, 23. Novem-
ber, von der Tourist-Info ange-
boten. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr beim Minigolf-Park-
platz am Kurpark. Anmeldung 
bis Samstag, 23. November, 
11 Uhr, bei der Tourist-Info, 
Telefon 07725/80 09 45.

n Königsfeld

Der CDU-Ortsverein hatte 
am Mittwochabend 
Hauptversammlung. Dabei 
wählten die Christdemo-
kraten einen neuen Vorsit-
zenden. Und auch die 
Schließung der Michael-
Balint-Klinik kam zur Spra-
che.
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Hauptversamm-
lung beim CDU-Ortsverein:
Schwerpunkt der vergange-
nen Vorstandssitzungen wa-
ren laut dem Vorsitzenden
Klaus Vollprecht die Kommu-
nalwahlen. Er dankte »allen,
die sich aufstellen ließen«.
Das sei keine Kleinigkeit. Man
habe ein solides Ergebnis ein-
gefahren, aber sieben Prozent
und einen Sitz verloren. Das
liege im Landestrend. Etwas
ins Hintertreffen geraten sei
der CDU-Stammtisch. Er glau-
be aber, dass der Zukunft ha-
be, als »hervorragende Gele-
genheit, Fragen zu stellen und
Ideen zu besprechen«.

Schließung der Michael-
Balint-Klinik ein »Skandal 
und Armutszeugnis«

Vollprecht berichtete von
Neuzugängen im Verein.
Einer davon ist Sebastian
Heinzmann, der sich gegen
»Ideologie« und für »Politik
mit Herz und gesundem Men-
schenverstand« aussprach.
Seine Frau Stefanie Heinz-
mann und Yannick Motzer
sind weitere Neumitglieder.

Kassierer Hans-Werner

Scholz berichtete von insge-
samt 37 Mitgliedern, drei
mehr als im Vorjahr.

Bürgermeister Fritz Link
nannte die CDU »eine der Par-
teien, die immer die Bewah-
rung der Schöpfung im Blick-
punkt« hat. Dazu habe man
nicht unbedingt grünen Ein-
fluss gebraucht. Viel Arbeit
habe der Vorstand in die Kan-
didatenfindung zur Kommu-
nalwahl gesteckt. Vollprecht
sei in vielen Bereichen sehr
aktiv.

»Nicht nachvollziehbar,
eigentlich ein Skandal und ein
Armutszeugnis für die Lan-
desregierung« nannte Link

der Schließung der Michael-
Balint-Klinik, »einer der zehn
größten psychosomatischen
Fachkliniken des Landes«. 42
Krankenhaus- und 60 Reha-
Betten gingen verloren. Es sei
nicht damit getan, dass der
Landessozialminister die Ver-
antwortung auf Landeskran-
kenkassenverbände schiebe.
Es gebe Versuche für eine Auf-
fanglösung, jetzt sei die Klinik
aber erst mal geschlossen.

Es sei ihm eine Ehre gewe-
sen, dem Verein vorzustehen,
so Vollprecht, der sich nicht
mehr als Vorsitzender zur Ver-
fügung stellte. Er könne den
Posten nicht mehr so ausfül-

len, wie er es verdiene. »Nur
noch Galionsfigur möchte ich
nicht sein.« Vielen sei nicht
klar, wie viel Arbeit dahinter-
stecke, so sein Stellvertreter
Bernd Möller. Vollprecht habe
mit seiner Art das Ganze zu-
sammengehalten.

Zum neuen Vorsitzenden
wurde Matthias Weisser ge-
wählt, der 47 Jahre in der
CDU ist, 25 Jahre im Gemein-
derat und zwölf Jahre im
Kreisrat. Er werde bemüht
sein, beim Stammtisch aktuel-
le Themen aufzugreifen, so
Weisser. Vollprecht über-
nahm das Amt des Schriftfüh-
rers.

Neu sind als Beisitzer Stefa-
nie und Sebastian Heinzmann
sowie Yannick Motzer. Sie
wolle in die Politik reinwach-
sen, so Stefanie Heinzmann.
Er wolle nicht nur den Alters-
durchschnitt senken, sondern
auch entsprechende Themen
einbringen, so Motzer. 

Im Amt bestätigt wurden
Bernd Möller als stellvertre-
tender Vorsitzender und Mit-
gliederbeauftragter, Kassierer
Hans-Werner Scholz und Bei-
sitzer Gerhard Götz. Geehrt
wurden Klaus Vollprecht für
25- und Bernd Möller für 40-
jährige Mitgliedschaft im
Ortsverband.

Nicht mehr nur Galionsfigur sein
Hauptversammlung | Vorsitzender des CDU-Ortsvereines steht dieses Jahr nicht mehr zur Wahl

Neue Vorstandsmitglieder und Ehrungen gibt es beim CDU-Ortsverein, bei dem der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (rechts)
zu Besuch ist: Gerhard Götz (von links), Bernd Möller, Yannick Motzer, Stefanie Heinzmann, Matthias Weisser, Hans-Werner Scholz,
Klaus Vollprecht und Sebastian Heinzmann. Foto: Hübner

Königsfeld (hü). Es sei schön
zu sehen, wie sich der Ort ent-
wickle, so der Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei bei
der Hauptversammlung des
CDU-Ortsvereins. Im Ge-
meinderat seien meist die, die
sich schon vielfach im bürger-
lichen Leben einbrächten.
Wichtig sei, dass die sich nicht
als die Dummen vorkämen.
Es sei richtig und etwas Sinn-
stiftendes, sich für den Hei-

matort zu engagieren.
Kommunen als »tragende

Säulen der Gesellschaft« seien
so auszustatten, dass sie ihre
Aufgaben kraftvoll ausüben
könnten. Völlig in Ordnung
seien Unterschiede zwischen
Orten wie Königsfeld und Bal-
lungsräumen, wichtig aber
gleiche Chancen, zum Bei-
spiel bei Verkehr und Infra-
struktur. Frei wies auf zusätzli-
che 1,1 Milliarden Euro hin,

die der Bund zur Verfügung
stellt. Inklusive Landesmitteln
sind so bei Breitband bis zu 90
Prozent Förderung möglich.
Es sei aber nicht nur eine Fra-
ge des Geldes, meinte er be-
züglich Mobilfunkversorgung.

Kandidaten der Kommunal-
wahl litten unter dem Bundes-
trend. Die CDU habe nicht die
Performance, die Menschen
richtig überzeuge. Aber: »Die
Regierung ist nicht so schlecht

wie ihr Ruf«. Als Beispiele für
umgesetzte Vorhaben nannte
er Änderungen bei Strafpro-
zessordnung, Migrationspoli-
tik oder Abbau des Soli, mit
zehn Milliarden Euro als »um-
fangreichste Steuerentlastung
der letzten 20 Jahre«. Auch sei
die CDU für die Grundrente.
Vorgestellt habe man sich
aber eine Vermögensprüfung.

Anstrengend mache Politik,
dass in der zweiten Legislatur-

periode der »Groko« der Vor-
rat an Gemeinsamkeiten lang-
sam aufgebraucht sei. Er war-
ne aber, zu glauben, dass
beim Ende der »Groko« alles
ganz einfach werde. »Man
muss Kompromisse machen,
die hart an der Grenze sind«,
so Frei angesichts der vielen
Parteien im Bundestag. Man
müsse seine staatspolitischen
Verantwortung gerecht wer-
den. »Wir sind bereit dazu.«

Engagement für die »tragenden Säulen der Gesellschaft«
Kommunales | Bei Hauptversammlung des CDU-Ortsverbandes spricht Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei 

Königsfeld. Gemeinsam den 
Kochlöffel schwingen gegen 
schmerzhafte Krankheiten – 
ganz nach diesem Motto koch-
ten in zwei Workshops insge-
samt 24 Kursteilnehmer an
den vergangenen beiden Wo-
chenenden gesunde Gerichte. 
Die Nachfrage war so groß, 
dass Isabel Babisch einen zwei-
ten Termin anbieten musste. 

Im zweitägigen Ernäh-
rungs-Workshop lernten die
Teilnehmer laut Veranstalter
zunächst die Basis der entzün-
dungshemmenden Ernährung
kennen. Die Königsfelder Er-
nährungsexpertin Isabel Ba-
bisch klärte über den hohen
Stellenwert der Ernährung bei
Schmerzerkrankungen wie
Rheuma und Migräne auf,

vermittelte Wissen, das den
Teilnehmern teils als altherge-
bracht bekannt war – oft ent-
stand aber auch ein »Aha«-Ef-
fekt. 

Am folgenden Tag setzten
die Teilnehmer unter kundi-
ger Anleitung mit ausgewähl-
ten Zutaten das Gelernte in le-
ckere Suppen, Salate, Haupt-
gerichte und Getränke um.
Diese wurden dann gemein-
sam gekostet. 

Das große Kursinteresse
zeigte, wie viele Menschen
sich neben den konventionel-
len Therapieansätzen mit
dem Thema Schmerz und Er-
nährung befassen möchten –
um selbst etwas zu ihrer Ge-
sundung beitragen zu kön-
nen. 

Da schon wieder neue An-
fragen vorliegen, wird der
Workshop von Isabel Babisch
in Zusammenarbeit mit der
Arztpraxis »Dogor, Hessel-
bach und Walz« bestimmt
2020 wieder stattfinden. Inte-
ressenten können sich dort
schon vormerken lassen unter
Telefon 07725/91 76 50. 

Kochen gegen die Schmerzen
Gesundheit | Workshop zum Thema Ernährung kommt gut an

Die Teilnehmer kochen gemeinsam Gerichte, die bei Schmer-
zen helfen sollen. Foto: Dogor

Königsfeld. Eine interessante
Begegnung haben die Zinzen-
dorfschulen den angehenden
Jugend- und Heimerziehern
ermöglicht: Der Pfarrer und
Vizepräsident der Südwest-
provinz der Brüdergemeine in
Tansania, Willey Mwasile,
war in Königsfeld und erzähl-
te den jungen Menschen von
seiner Arbeit in Tansania, wie
die Schulen mitteilen. 

Der Pastor und Lehrer enga-
giert sich in seiner Heimat vor
allem für die Menschenrechte
von Kindern und Frauen. Ein
großes Problem in dem
Selbstversorgerstaat sei, dass
nach dem Tod eines Mannes
das Land an dessen Familie
fällt. Dadurch gerieten seine
Frau und seine Kinder in gro-
ße Not, so Mwasile. Durch
seine politische Arbeit ver-
sucht er daher, die Gesell-
schaft zu ändern, denn »ohne
Menschenrechte gibt es keine
Entwicklung«. 

Seine Arbeit trägt Früchte:
Rund 200 Pastoren aus ande-
ren Gemeinden wurden be-
treut und sind Multiplikatoren.

Sein größtes Erfolgserlebnis
in jüngster Zeit war, dass ein
Mann, der seiner Frau verbo-
ten hatte, arbeiten zu gehen,
nach stetem Zureden doch
seine Meinung änderte. »Nun
kann sich die Familie drei
Mahlzeiten am Tag leisten.« 

Die Klasse hörte sehr inte-

ressiert zu. »Sowohl der erste
Jahrgang der angehenden Ju-
gend- und Heimerzieher als
auch der Erzieher waren je-
weils für ein paar Tage im
Kloster Kirchberg«, berichtet
Schulpfarrer Christopher Fi-
scher. Das habe zur Gemein-
schaftsbildung beigetragen. 

Keine Entwicklung ohne Rechte
Vortrag | Einblicke in Gesellschaft Tansanias / Pastor erzählt

Vizepräsident der Südwestprovinz der Brüdergemeine in Tan-
sania, Willey Mwasile, besucht Königsfeld. Foto: Zinzendorfschulen

Ein neues Stück wird im De-
zember im Theater im Engel 
aufgeführt.

Königsfeld-Neuhausen. Die
Aufführung »An der Arche
um acht« feiert am Sonntag, 8.
Dezember, im Theater im En-
gel Premiere. Spielbeginn ist
um 17 Uhr, Einlass ab 16 Uhr.
Weitere Aufführungstermine
zu den gleichen Zeiten sind
am Samstag, 14., Sonntag,
15., Sonntag, 22., und Don-
nerstag, 26. Dezember. Zum
Inhalt: Drei Pinguine erleben
auf der Arche Noah ihr ganz
eigenes Abenteuer. Sie wollen
alle drei mit, obwohl es nur
für zwei von jeder Tierart
Platz gibt. Das fordert ihre
Freundschaft heraus. Es gibt
keinen Vorverkauf, an der Ta-
geskasse kosten Karten für Er-
wachsene zehn Euro, für Kin-
der sechs Euro. Eine telefoni-
sche Ticket-Reservierung ist
unter Telefon 0178/6 86 47 67
sowie per E-Mail an theater-
im-engel@web.de möglich.

Drei Pinguine 
wollen in 
die Arche Noah


